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keine Königliche Majestät haben am 1. » ngust d I . aller«
gnädigst gerxhr, die evangelische Pfarrei Oeschelbronn dem Pfarrer
Berner in Scharnbach, Dekanats Echorndorf , za übertragen.

Der WeLLerwccrL.
Aolitische Amschau.

x Eiueu . Fall - , der zwar in der Hauptsache lokalen
Aastrtch trägt, für den aber auch tu wettere« » reise« « U
«echt Jutereffe geweckt wurde« ist. hatteu wir tu de» letzten
Lage« i« Württemberg: de« . Fall Arendt ", die recht
«ultedsa« Fkhde zwische« der frühere« Stuttgarter Polt»
zeiasfisteutl» rmd der Stuttgarter Stadtverwalluog. Daß
letztere dabet gut abgeschuitte» hat, « Achte» wir nicht ge¬
rade behaupte«. Lte Angrlegeuhett hat vorerst dawit ihn«
Abschluß gefunden, daß die Stadtvrrwaltuug ste für . er-
ledigt" erlttirte, «achde« auf der gewiß recht energische«
«ud streitbare» Da» », die aber al» Elpzelpersou doch im-
«erhi« zie« lich« achtlos war, Auschuldigvage« recht schwerer
Art adgrladeu waren, ohne daß « an durch Beibrivguug
wirlltch stichhaltige» Beweise auch «nr de« prttuitidsten
Gerechtigkeitsgefühl entsprochen hätte. Uud eine bedauer¬
liche, aber tu der Eigenart der Stuttgarter Verhältnisse
gelagerte Nebeuerscheiunugwar, daß er wieder eiu» al der
sozialdlwokrattschru Preffe allein Vorbehalt,» blieb, sich des
jrnige» LcilS auznuehwe», der nach allge» ri«e« Empstude«
nicht bloß de» Schutz« bedstrsttg, sondern auch i« « echte
»a », weit « ehr jedenfalls als der andere Teil, de« z«
alle« hi« Macht ««d Autorität zur Seite staube«. « t« « t
«au de« Fall Arevdt so, wir er tatsächlich ist, so handelt
eS sichi« « runde eben dar«« , daß dir Beamtin, die tiefe
Einblicke is das soziale «ud reln messchliche Elrud geta«
hatte, stch imstande glaubte, unter Htutavsrtzuug von Büro-
tratirmu» »ud Sche« atiS» uS, dte eben überall blühe«, die
«mdru zu heile« so wie ste ste »orsand, daß ste stch i«
Eifer über gewiff« « rrvzev vo« Engherzigkeit»ud Klei«,
ltchkeit hinvrgsetztk, daß ste die . Subordination" auch
manchmal Sbergiag, wer« ste ohne diese besser zv« Ziele
zu gelange« hoffte «ud daß ste « ehr dara« als a« der
Größe ihrrr Aufgabe scheiterte. BtelrS in ihre« Buche
.Erlebuiffe einer Polizetasststeulin", sagt dte Stuttgarter
Sladtverwaltuug, sei ««wahr oder eutßellt. Auch da««
«och bleibt genug übrig, «« erkenne« zu läge«, daß ein
edle» Werk, daß » it redliche« Mühen tu Angriff geno« .
«rv war (Hilfe für verwahrloste» luder, gefallene Mäd¬
chen re.) gescheiten ist an de» Mangel wirlltch sozialen
« « pfiudeuS derjmige« » reise, dte stch die Fürsorgrtältgleit
aus die Fahne geschrieben haben deren soziale« Empfinde«
aber durch die gesellschaftliche Schichtig z» enge « rnye«
gezogen fi»d.

Unsere Landsleute a» See haben in letzter Zrit auch
«tt einige« uuaugtnehme« Dtageo die Oeffeutltchteit be¬
schäftigt. Dte Flauheit der Saison will den Friedrichs«
Hafener » nicht recht paffen. Da, ist begreiflich, läßt stch
aber nicht ändern, » ielleicht war eS auch etwas zuviel,
«öS stch dte alte gemütliche Seestadt selbst zugemutkt, al»
ste ln Erwartung einer glänzende« Zukunft » it ei«e« « alr

Me Aoldkrsel
LS v« Llark Nufsrll.

Zwölftes » apitel.
Da - Wrack «nd die Nrrvette.

Aach zwii Lagen hatte stch die Aufregung gelegt, »ud
alles war wieder wie foust.

Die EtufSrwlgkeit auf See wirkt erdrückrud. Sir legt
stch auf die Seele wir eine Etsrnwalze, die über eiueu
Grasplatz rollt, nvd ertötet alle » elwe der Gedaukruwelt;

*«lrstet da» Gemüt and erzeugt Mattigkeit uud Flau-
heit de, Stimmung.
. _ v « « ' Udge ließ stch uicht « ehr »licke». E, blieb in
ftiuer » abtue. wohin ihm, aus Befehl des » apttäu». die
Mahlzeit« gebracht wurdro. Er hatte geschworen, nicht
dte kleinste Pille « eh, zu verabretcheu, keine« Fiuger « eh»
L *»»» °°ch ? °* »auze Schiff « tt Mau» «ud
Maus die Pest kriege, sollte.

2? " *' der voujrvrm Mensche» immer das
Schlimmste dachte, hatte »atürlich uicht den Schatten Me,
ZwetfrlS a» der Schuld des Doktors, wir übrigen aber
hielte» ih« für völlig unschuldig, vor all«, der kleine Saun-

d« stch, fett « an seiueS Sutachtm, bedurft hatte, eiue
wichtige Miene gab u»d kan« noch »ou etwa» andere«
al* *' u M« io» sprach. Mich, de» er besouder, in fei,
Ad Ŝ chlafftu hatte, plagte er am « eiste» « tt de» Er-
Düsse» seiner Weisheit. Nolev» relev » schleppte er « ich

eiueu gewaltigen Aalauf zu eiue« große« « oderueu stur-
orte nehmen wollte. Das geht eben bei den gegenwärtige»
Brrhältuiffru ui« t von heute auf « orgeu. Für jeden Auf¬
schwung« Sffru Opfer gebracht werden, deshalb sollte « au
nicht gleich verzaqev, weil der Würfel uicht auf dru ersten
»urf die Zahl 6 zeigt.

Et« Fanal des Deutschtums leuchtet uns heute aus
der Gegend, wo wir uns seit Jahrzrhute« jede» Fuß breit
Bode« hartuäcktg erkämpfe» « Sffru: Posen ist die
deutsche Residenzstadt  geworden, eiue Wohnstätte
für nufer » aiserhaus, mitte» i« Poleulaud. Nörgler, dir
ja immer zur Hand find, werde« sagen: e» ist keine» aust,
u« eine Rtesevsumme Geldes eine« Palast da hiuzustellru
uud eine« kaiserlichen Prinzen als Aestdeuz auzuweisru.
Gewiß uicht, aber Posen ist der Platz, dru deutsche» altur
in der Provtvz gleichen Namens für stch in Anspruch nehmen
darf. ES ist, nachdem die Festlichkeiten vorüber stad, über
di« « au « tt de« üblichen NrnigkeitSeiser oberflächlich hier-
weggelefeo, wohl««gezeigt, etwas rückwärts zu schauev, mn
zu erkeuurn. daß den » atsrrworteu, der diese neue Pfalz
als eine» Hort «ud eine Pflanzstätte deutscher» altur uud
Sitte augesprochen hat, hehr« Weihe und Bedeutung zu¬
kommt, daß « au erkennt, « aS deutsche Pionierarbeit au
diese« Orte, wo die Sogen des Deutschtnm» uud des
PoleutumS aust heftigste gegen eiuauder braudev, geleistet
hat uud za leisten imstande ist. Und wenn heute solches
»ulturwerk seine» röuuug erhallen hat durch dte staiser-
Pfalz, die das » ahrzeichea sein soll, daß die Provinz Posen
und dte Ostmark uuzertrruultch verbunden sind « tt de«
Devtscheu Reiche, dürfen wir de« Vena nicht Verständnis
eutgegrubriugeu, indem wir kleinliche Momente, dte auch
jetzt wieder von der Seite geflissentlich hervsrgskehrt worden
find, die eben au alle« hrrumzumäkelu hat. hintansetzeu
hinter das Große, aus das wir zürückblickeu uud durch dar
wir wette, arbeiten wollen, «in jeder ein Pionier für das
deutsche Laterlaud!

Wocitische Meberficht.
I « Marokko entwickel» Ai« Kramzrs «« eine

Tätigkeit, dte i« Le«tschl«ud nicht uubmerkt bleibt« kau».
Man versichert von sravzöfischer« eite, daß die Sorge um
die Sicherheit der SSV » tlometer laaaea Grenze gege«
Marokko dazn verpflschte. de« modern«» Forischttt Eiugaug
in Marokko zu verschaff!«. EL heißt bau«: . Wir » erden
dies mit möglichst wenig Geräusch tu», indem wir blutige
Juterreutkoueu vermeiden, soweit ste irgend zu umgehe»
find, und uns auf dte durchaus »nvermridlicheu Polizei-
»peratioueu beschränke». Man muß Ptchou Das ! wisse«,
«eil er aussprach, daß wir handeln, ohne a» Eroberung«»
zu denken, aber auch, ohne aus eiuschüchtern zu lassen."
Daß « a« hierbei au Deutschlaud denkt, liegt auf der
Haud. — Inzwischen hat Sullas Malah Hafld, da es
»och nicht genug Orden gibt, eiue» neuen Orden gestiftet,
drffeu « roßkreuz als Erster der französische Gesaudte
Reguaull erhalle» hat.

De » S - wig »»» Gpanie » Heckt» Paris de-
soudereS Juterrffe für das Fliege» bekundet. Hoffentlich
schadet ih« das uicht. Er hat den bekauuteu Flieger
Farma» eiugelade», i« Aeropleu »ach Madrid zu komme».
Inzwischen rüstet « a» stch tn Madrid zu« Empfang de»
»öuigS. Scho» ist et» Flugblatt erschimen, in dm die
» « liste« erkläre«, ste feie» entschlösse», ihre Religio» « tt
Dolch uud Revolver zu verteidige». Me Opfer dieses
»ampfe» würden geradrSweg» i» de» Himmel «tugrhe».

Der dml,arische Handel - ministe » hat in Wer-
tretuug de» Minister» de» Aeußrr, »ameuS der bulgarischen
Regierung de« Vorschlägen der Pforte brtrrffeud die Rück¬
kehr der mazedoutsche» Flüchtltuge zugestimmt. Die zurück-
kehreudeu Flüchtlinge werde» »ach Ablieferung der « affe»
au drei Greuzpunkte« vo» de« türkischen Behörden über¬
nommen. Mit dieser Berstäudiguug erschetut Ve» türkisch-
bulgarische Streitfall betgelegt.

Nach Berichte » an - Griechealand nerdefsern
die ueuesteu Resullate der Wahle» ftw die Lavddistritte die
AuSflchten für die gmeiufme Liste der Partei «» von
Lheotoki» uud RhalliS «« so « ehr, als dte « audidaturr»
de» BolkSverbäude nicht überall Erfolg hatten. Bo» 44
Delegierte« in Attika werbe» 30—38 der Liste der Polls-
verbände aagehöre«. LeuiseloS wurde « tt starker Mehrheit
in Attika al» erster gewählt; vumtttelbar darauf folge»
die andere» kretischen» audtdaten. RhalliS ist ebenfalls
gewählt, dagegen drauge« dt« frühere« Minister Lrvidi»
uud Skouzer nicht durch. Alle Ministe, wurdeu wieder-
gewähtt, ausgevomme« die de» » riege» uud der Marine,
die nicht kandidiert hatte«. Die Stärke der Parteien läßt
stch«och nicht endgültig bestimmen. RhalliS glaubt »och
immer, daß BrvisrloS dir Macht werde überuehme» müsse».

Nachricht « » aas Niearaga « besagen , bah
Geueral Estrade vorgestern als Chef der Revolutionären
zum Prästdrutru vo« Nicaragua proklamiert morde« ist.
Die Vuhültniffr gestalte» stch immer kritischer, uud der
Auaev blick. wo dte auswärtiges Mächte werde« intuveutere»
möffeu, scheint nicht « ehr allzuseru zu sei». Die Armee
de» General» Megua hat die Stadt Mauagua besetzt, ohne
Widerstand zu stsveu.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Baifiagam , 84. Aug. Die Hopfe» stehen hier sehr
schön. Leide» hat der mit dem schwere« Gewitter am
Sonntag »acht verbuudeue Stur « , durch Umwerfen von
Drahtavlageo alten und ururu SystrmS großen Schade»
verursacht.

r Obe -Han,stell , 85. Aug. Schultheiß » rau « ist
ganz unerwartet rasch verschieden. Er hatte 82 Jahre
lang sein Amt zur »olle« Zufriedenheit der Semeiudeglteder
verwaltet. In seine Amtszeit fiele« viele Verbessern«»» :
Straßenbau, » afferleitungSban, »« bau der Matterkttche
Neubulach, sowie die AuSführaug einer fast die ganz»
Markaug berührenden Feldberriutguug i» der Gemeinde.

einmal in seine stabtue, wo er mich a« einem mächtige»
Folianten srstuagelte, iudem er « tt eiue« gewissen Hochge-
«aß sagte: Jetzt werde ich Jhuen dte Mandragora de»
HippokateS, da» Gewächs zeigen, au» welchem da» Morton
ixtrahiert wird. Und ich Unglückseliger mußte mir Blüte».
Staubfädeu, Stengel, Fruchtkuotea. juuge Früchte, und was
weiß ich sonst uoch alle», mit erheucheltem Juterrffe au-
sehe», uud dabei bis zur Erschöpf»»» auhvreu, was fett der
Erschaffung der » ell dte » iffruschaft über diese» LodrS-
kcaut wußte uud uicht wußte. Hierdurch bekam ich vor
dem mir foust so lieben kleine« sterl solch heillosen Schrecke»,
daß ich ihn vorläufig, sobald r» nur augtug, fleh. —

Drei Lage »ergingen, in welchem stch unsere schwere
Lonoe kaum merklichf»,trollte. Da» Maffer war so still,
der Himmel so frei, baß man es kaum soffen konnte, stch
auf eiue« der mächtigste» Ozeane der Erde zu befinde«.

Eiue» Morgen» um 7 Ubr machte ich« eiueu Morgeu-
spaziersaug auf Deck. Da fiel mir tu der Ferne über
Stenerbordbug et« bliukeuder Punkt ans. In meiuer
Nähe lehnte der alte Schotte, der Zimmermano, rancheud
au dm Gangspill.

Bitte, fitt was halten Sie da» glitzernde Dtug dort?
sagte ich « tt b» Finger hiuzeigeud.

Hab' « er auch erst de» stopf darüber zerbrochen,
brummte er in seiner Art, ich Hab'» nun ranSgefonde», eS
iS »ich mehr «nd »ich weuigrr al» 'a SchlffSrumpf.

La » war auch so, dru» bald wurde durch verschiedene
Gläser der interrffaute Grgrustaud als der Nnmpf eine»
kletoen Schiffes sestgrstrllt. Mehr kouutr mau vorderhand

bet dm ans der Ser lagernde» stlbergläuzeuden Nebel und
der großen Entfern»», nicht erkeuurn.

Bei Lisch - ab natürlich diese Entdeck«»» de« Haupt-
gesprächsstoff, »ud ich hörte dabei, wie Fräulein remple zu
Lolledge äußerte: Für « ei» Leben gern würde ich einmal
rin einsam ans See treibendes, gänzlich»erlasse»«» Wrack
besuchen.

Du « eiue Güte, Luise, ist da» wieder mal ei« Einfall!
rief die Laute.

Wieso? meinte Lolledge. ES wäre doch einmal eiue
kleine Abwechslung in dm ewige« Einerlei.

Nicht wahr? fahr da» junge Mädchen fort. Und wer
weiß, was mau uicht alle» auf solch einem Wrack fiudr»
würde, besonder» wem r» schon Mouate oder Jahre »m-
hrrtriebr «ud verlassen, wir eiue «»bewohnte Insel , « tt
Muscheln»ud Seetaug bedrckt wäre. ES müßte wirklich
romantisch sein, mal eiue mondhelle, totenstille Nacht ganz
allein auf solch» Fahrzeug zuzubrtuge» — ring»«« nicht»
als da» geheimuisvolle Schweige». Schauerlich würde r»
ja fei», aber märcheuhast.

Lolledge lachte: Na ua. ob dwi wirklich so schö» sein
würde? Uud die Laote brummte ärgerlich: Ich begreife
nicht, Luise, wie du solch überspannte» Zevg rede« kamst,
stomm, wir » olle, die schöne Morgeulnft genießen.

Damit erhob stch die alle Dame, und etwas schmollrud
folgte ihr dir Nichte.

Der Aufbruch der beide» Dame» wirke « steckend,
alle» begab sich nach obr».

ES war ei» heißer, wolkenloser Morgen md alle»



' F »««de» ftadt , 25. « ag DK feierliche Urbergabe
5er Gedenttefel für wrilaad dir Fürstm E«g« ie v»u Hohe«-
zolnnHechingen, dir vo« Hechivger Abendveretv ar der
P «ß i» Frmdeustadt, wo die Hohr Kr« auf ihrer Rück¬
reise von Badeswille» a» 1. Tepr. 1847 starb, mgebracht
wird, ßadet Domerstag den 1. Sept . wittag» 12 »hr statt,
»ie Einladmgen stad bereit» ersolgt. » ou Hechiug« au»
»ird sich eine staatliche zahl Verehre? der groß« Mahl»
titeri» « der Feier uach Frendeustadt»eiedr».

M»ch« «Is de» A«> Nre »d .̂
Stnttgmt , 24. » », . » t« Affäre der rhe« alt,e>

Stuttgarter P »lizetasstst« 1i» Urrudt schrillt doch »och
wettere» reise ziehe» zu » ole». Hellte hat ste de» hiesig«
Zrita »»e» riue la»»e Grkllk»»g zugrh« laste», i« welcher
ste stch energisch geg« dir Darstellmg weudtt, welche ihre
Angelegenhrtt feite»» de» Gewetsderat» erfahre» hat. Ste
fdricht dari» do» ei»er einseitig »ud parteiisch geführte»
Untersschmg. R»s de» Rath»«» hat « au degreisticher
Meise w«»tg »»st, stch »och weiter a»f die Sache ei»»«'
laste», »der r» hat de» Auschri», al» od »i, Rreudt r»
darauf mlegt, stch verklag« », lasier.

v Gt «tg «rt , 2b. Nag. E» war voLmSzaseh« , daß
a»f deea»fsehe»e"» ae»de« Vrklärmg« der srsthere» Polirri«
schwestrr Frl . Hemtz Ar« dt hi» die leidige A»g«ttge»hrU
»ochwal» t» Seweüldrrat « r Sprache kowwe» werde.
Die» ist dereit» i» der heutige» Sitz«»g de» Sr « ei»derat»
geschehe», i»dr» der sozialdewokr. Se» ei»derat Meirich
»»ter Hiuwri» auf dir Wrregmeg, die stch stder de» Fast
i» der Vürzeischaft dewerldar wache, «i»r öff« tllche» e«
fprech»»g de» Fast» i» öffentlicher Sitz«eg öemtragt«.
»eider w»rde dieser Antrag » it geringer Sti » « r»» rhrhe-'t
a gelehut. «achdr» »aoor Grweindrrat » r. Matte», de,
Mürtt . Ztg. zusolxr, erklärt hatte, er halte e» »»ter der
Müde de» Sewriuderat», de« fortwähreud« Dräng» der
Preffe »ach,»gehe»' .

Lies« Aeußermg de» Geweftederat» Dr. Matte» ist
iiderau» Ve»rich»e»d; wie hoch str gerade iw jetzige« Stadiaw
der A»grlrgr»hett eiuzuschätze» ist, zeigt stch aw destev,
wem wa» stch»ergegenwärtigt, daß derselde Ge» ei»drrat,
de» jetzt die Presse so geriagschätzig adt»t, »»vor e» für
gut brsmd« hatte, ei»e ii»fätige Darstellmg dew For«w
einer . Preffekonfereui' z, suterdrette». G» » uß etnwal
festgrstellt werde», daß daß Grgednl» dieser Ro»fere»z döllig
»egatio gewese, ist; jrd« fa>» hat e» die erhoffte Einstige
Mirl»»g tu Bezug ans die » Verteilung der Stellmguahwe
der Stadtdeewaltuug tu der veffreetlichlrtt »icht gehaßt;
iw Segeutril ist, wie auch a»» der Beurteilung de» » »ge»
ligrahett durch waßgeßeude deutsche Jrttnsg « , wir z. V.
dt« Femkfsrter Seit»«», hadorgrht, der abgeschoffen« Pfeil
a»s de» Schütze« rntttckprallt. G» ist eine a»ssallr»d« Er-
schein»», , die jede« mfwerksaw« md »bjettive» Peodachter
»icht entgangen sei, kam, daß säst siiwüich« Stuttgarter
zettmege». abgefeh« »atürlich»m der Rathauspreffe, sowie
die itßerwieguede Mehrheit »er Urige» witrtt. L«it»»,e» stch
daraus beschridttt hadru, da» » rgrdui» dieser Preffeloeisrreuz,
ßrzw. die parteiische awtltchr Darstellmg reseriereeed
wiederz»geb« . ohne gleichzeitig Uer Frl . Rreudt de« Stad
zu ßreche». Man ßraucht diese Eeschet»»»g nicht etwa da.
»a»f zurückznsühr« , daß die Preffe sich gescheut Hütte, i»
dieser Sache ihr Bot»» »ßzugeße», weil die A»ge!ege»h«tt
m md sü, sich merqulckUch ist. Me Apache dieser auf.
falvede» Znrtckhaltmg i» der Vaerteilm, liegt tiefrr: so
recht überzrsgt »,u der Schuld der Poliplasttstveti, Md
»ou der »»schuld der Stadtderwaltmg » ar dir Preffe
eße» utcht — trotz der »» tlicheu Larstelmg , dielleicht mch
Wege» dieser, jedeugfaR» oder » ege» der gar» »ngewöh»
licheo Uorw, i» der diese» arstellmg erfolgte. Uud um.
»achdr» die . Prestekorfere»»' nicht da» erwartete günstige
Vrgedni» für dir Stadtderwaltmg gehadt hat, hält r»
Sewenderat Matt«» für augezägt, derselbm Preffe
etue» Fußtritt zu gebe» i»de» er « klärt, e» fei »unter
der » ürde de» Sewriuderat». de» sortwühresdr» Dränge»
der Preffe mchzngebeu" ! Mär ' der Pedant' nicht so »er¬
wünscht gescheit! - Aus dies« fawose Seklärmg hi» darf

«a » erst recht » Laschen, daß da» Gericht südlich»lächelt
tu diese« »gelegmhrit ßriugt. Iw Interesse de» » »sehe»»
der Stadt Stuttgart ist uur »» ßrdauer», daß Herr Dr.
Ratte « erst heute auf die . Mürbe" stch bestmtlj

k Glattgart , 25 Au». Der Seweinderat hat m»
»ach de» Vngaag anderer Städte gleichsast» eine « hrmg
der Vrtera »«« »o» 1870/71 beschloff» , derart, daß säwt-
liche» hiestge» Veteraueu et»e Ehrengabe »m 18 über,
reicht werdeu soll.

v Glattgart , 25. Aag. Der Sr »ior der schwäbisch«
Joarn . listik, Dr. Wilhel » Laug , tomte heute eines
Sh « tag begehe»: e» war« heute 50 Jahr «, daß th« die
philosophische Fakultät der Uuidrrsttät Lübiuge» d« D».
der Philosophie »erließ« hat. Dr . Laug, der stchi« den
wettest« » reise» größter Hochschätzmgs»d Verehrung er¬
freut, gehörte do» 1860- 1904, also volle 44 Jahre , der
Redattio» dr» Schwäbisch» Merkur a». Die philosophische
Fakultät der » uidersttät Liibi», « hat ih« die Doktorwürde
kolloris eullsa erneuert.

r «tattgart , 25. A«g. » tr bei de» zurzeit statt-
studeud« » apitelßkousereuzr » der katholische» Geistliche»
bekamt gegebes wird, hat da» bischöfliche Ordinariat tu
Rotteubarg bei» » ultmiutsterinw aogesragt, unter welch»
»äher« Vrdttegmg» jüngere katholische Geistliche künftig
z«r höher» Prüftrug für de» Volk»sch»ldie»st(»weck» späterer
Urbrruahwe oo» Sch»laafstcht»ä« t« ») zugelaff« » erd«
köuue». Darauf hat da» » ultwinistertuw die Autwort er-
tritt, daß Geistliche, die diese Prüfung ablrge» »oll« , zu¬
vor windest« » zwei Jahre , »har gleichzeitigi« « irchrudieust
beschäftigt zu sei«, die Stelle eine» mstäudige» Lehrer» « tt
all« ihr« Recht« «ud Pflicht» zu bekleide» habe». Die
bloße Vrtellmg de» Rellgioutzmterricht» oder «ine uur
darüber,rhe»de « chulanßhilse genügt «icht. Die Geistlich«
haben stch für die Zeit ihre» Vrrwrudaug i« VolkösH»!-
dienst d»u der OSerktrchenbehörde».'Urlauben zu laffm »ud,
da ste von Seit« der » irchr keinerlei Rrwuuerattoa auzn-
spreche» haben, wit den BrBgr« der mstäudige« Lehrer zu
begnüg« . Sawittr» de, katholisch« Geistlichkeit besteht die
Ansicht. daß unter den ob» atte»deu Uwstäade» de« Geist¬
liche» der 8 »ga»g za d« höhereu Volktzschnläwt» « so g»t
wie »erschloffe» ist. (vchw. Bote.)

r Stuttgart , 25. Aug. In letzter Nacht w»rde m»
eine» Hause der Hrustrigstraße(Arbetterhttw) » titelst Ei»,
stetg« » durch eis offeae» Fenster «tue Geldkaffe« it 600
Inhalt grstohl« . Täter ist wahrscheinlich der »or einig«
Lag« au» de« Juchthau» L«dwtg»b»rg entsprmgeue
Augnst Reißer, Schneider dou Magstadt, der t« früher«
Jahr « « gleich« Rau« etue» ähnliche» Diebstahl verübt
hat. Dir Raffelt« wurde heute früh leer tu der »bereu
»opserstraße a» dew Staffelmsgaug »ach der Alexmder-,
Dameckrr- md Hohruhriwerstraß« gesund« .

l>— Der wegen de» Mords an ei««r Kellnerini» Räru-
berg poltzeiltch gesuchte HeiurichD t ck scheint stchi» einer
Weinwtrtschaft iu Lamstatt mfgrhatte» zu habe»; erst
»achdr» er sich« tfernt hatte, fiel d» MirtLleule» seine
Arhulichk tt » tt de« grs»cht« Täte», drffr» Beschreib»»,
m alle» Wnkatsäulea steht, ms.

Gtuttgart » 24 Ang. (Stahl n»d Federer A.-G.)
Die Fttwa Stahl »ad Federer, da» bekamt«, seit 1796
bestehende Vauktzau» i« Stuttgart , weiht« letzter Lage ihre
Lüchseustraße 19 erstellt« «« «» Grschästrränweei». Au»
diesem Anlaß hatte ste die Vertreter der Preffe z» ri»r»
Besichtig»»» geladen. DK Führmg Sbermhw« in tie»« »-
würdtger » eise Generalkoasul Nilhrl » Fedrrer, Geh.
Hosrat d. Vellnagel, Vorsitzender de» A»sstcht»rat», uud
Direktor Strauch. Der tu Helle» Sandstein « »geführte,
vierstöckige Rounwentalba». Ecke Büchs« - md Lalwerstraße,
«acht äußerlich rin« ernst« , ja fast »Achte»»« Eiudrsck.
Die Juururünwe stad uach d« »rueste» Erfahr«», « der
Vmtechnik aulgrstattrt. Vi»e ivterrffaate SehrnSwürdigkell
ist da» zweistöckigi» die Erde htmvreichrnde Stahlpaozer-
gewölbe, da» i» Bezug aus Diebe», uud Feaerstcherhett
weitestgehend« Auf« de,»«-«« entspricht. Ja eine« Teil
diese» Stahlpanzergewölbe» bestadet sich die Lresoraulage,

iu welcher derwietbare schwiedeiser», Schraulsächer(Safe»)
»»fgrstellt sind. Len Mietern solcher eiserner Schrankfächer
steh« gut eingerichtete Rabiae» zur Verfügung, wo ste sich
«tt dew Inhalt ihrer Schrankfächer tu beqnswr» Meise md
mgestört beschäftig« köm« . Die Lresoraulage», u« die
ring» her»« ei» Routrollgmg führt, stehe», wie da» gauze
Hau», »acht» unter ständiger Bewachung; alle Räuwe find
mtt«,einander von ob« bi, »ut« iu stuurriche, « eise durch
Telephon und Alarwstguale »rrbuudeo. Dsrch da» »eit
Marwor reich »»»gestattete Lrrppr»hau» gelaugt « au i»
de» Raff« « »« 1« Haupt,eschoß. der « tt Oderltcht derseheu.
von » arworverkleidetru Säule« getrage« » ird uud »ach
»ollendmg de» zweiten Bauteile» ungefähr die doppelt«
Diweustoueuerhtlt . Au die Schalterräuwlichkritea leh»e»

i« Prattffcher» eise ei»e Lesehalle für da, Publik«»
md die Dlrekttouöräuwe au. I « »ächste» Stockwerke Se-
findet sich der Rorrespo»d« ,saal md die Lrlephonzrutrale
uud vtederu« et» Stockwerk höher die Buchhaltung. Bo»
der » affe bi» hiumf tu die oberst« Stockwerke-eh» elekt¬
risch betrieb« ; Aeszüge. I « Dachgeschosse befind« stch
die Dieurrwohuuug« md die Kantine für dir Augestellte»
der Bank. So » eist der ganze Vau. sowohl in praktisch-
ästhetischer al» auch iu hygienischer Hinsicht all« neuzeitlichen
verbisse,«uze« «ud Bkguewltchkeite» auf. Der Entwurf
stawwt do» Obrrbmrat Eisenlohr, die Bauleitung führte
dir Firwa Sis« lohr md Pfrmtg . Au der An»führu«g
Ware» ea. 50 Firne« beteiligt.

«ot .wsil , 24. Aug. A« Dieugtag d« 13. Sept.
(ein« Lag vor de« Heiligkreuz« artt) » ird zu Rettwell
ei» großer 3e «tral -3achr »teh . Markt , derbmde» wit
eiurr Präwirrsag dou Farre» uud weiblich« 3 »chttit»« von
d« iu der Rinddiehzucht» eit dorgrschritteueu Bezirk« de»
wSrttewSerg. Schwarzwalde» abgehalten. Für Li« Präwie-
rsug voa Färsen (stattstudrsd »w Msntag deu 12. Sept.)
stud 3000 für dir Prämie« «, »ou Sähe», Ralsel»
»ud Jm -rtudrr» (stattstudead «« IS. Sept.) 1000 bi»
1200 all,gesetzt, » er Marke bietet die güusttgste« e-
lrgenhrit zu Rmf »ud verkauf dsrzüglicher 3achttiere,
iaSbrsoadere hrrdorrageuder Farre» der großen Fleckvieh¬
raffr (Stmweutaler). Für die Zachtdiehwartt-Lottrrie wer-
de» aas dr« Markt 23 Rühr, Kalbe» »ad Rinder auf-
gekmft.

r N «ch«rtailfi »ge» Ol . RSrtiugeu, 25. Aag. Wie
eia au» fluderwatt hier eieegetroff« -» Lelrgraw« berichtet,
ist a« Pizzo Rotoudo, dew höchste» Paukt dr» Gotthardt-
wafstde», gestern der etwa 27jährigr, t« Bad« (Aargau)
seit 2 Jahr « ansässige Apotheker Koustaüttu K» rriuger
do» hier abgestürzt , « ne Rsttunggkolom« m » Realp
fand die Leiche uoch » ährend der Rächt »ad brachte sie
mch Realp.

p L »ttli « ge, , 24. Aug. Eine Krei»dersa« wlu«g
dr» Goztaldewokratte für den 9. württembergischea Reich»,
tag»» ,Mell (vrliagen —Lnttliag« ) hat al» Kandidat«
für die nächste Rrich»tag»» ahl den Laudtagoadgeorduet«
Mattutat -Stuttgatt wieder ausgestellt. Derselbe wurde al»
Kandidat für die «ächste Landtagöwahl !« Oberawt Lutt-
ltnge« « fgrstellt. F» »er der Genoffr Matrrsteig al» Land-
taggkmdidat für da» Oberawt Salta, « »ad Gmrffe Fletg-
Schwea»iuge» al» Kandidat zu» Laudtag für da» Oberawt
Rottwril mfgestellt.

Serichrrfststl.
LLdiwge », 25. August. Der ledige Laglöhnrr Karl

Mridnrr hat sich» ährr»d seine» Auseut-att» tu Läbingeu
al» ein für die Jugend höchst geweiugesährltcher Meusch
aezeiat. Er wurde » egen schwer« Verfehlung» geg»
8 176 8 . 3. 175 St .G.S . urbe» 5 Jahrea » hreuverlnst,8 4
Jahres Gefäugst» »erartrtlr . Ei» hirs. Schseidrrlehr-
ltug, d« auch in die Sache »erwickelt» ar, wurde vo» der
Anschuldigung der versucht« Ekpreffuug sreigesprochev.

Lestsche« Reich.
Berkt », 24. Aug. Der Rechttzbetstmd de» G« eral»

v. Gager»  teilt » tt, daß dieser e» strikt« ablehse. iu
einer Aagrlegeuhrtt, die vo, d« bürgerlich« md « ilitärj.

deutete darauf hi», daß wir bald Miudstille Hab« würde».
Ich trat an die Reit», zu Pranee, der » it dew Teleskop
eifrig i» der Richtmg »ach dew Mrack spähte; hinter riese« ,
a« Räude dr» Horizont», »«werkte ich jetzt dir Segel eine»
Schiffe», da» lmgsa« hermschlich.

Gehe» Sie »ach de» Segel da »»lenk fragte ich.
Ja . Ich beobacht« e» schon ri»e gauze Mrtle, e» » uß

da aut« wehr Beweg»», i, der Luft sei» al» hier beim ».
Uebrig«»» ist da» Vorowetrr gefall« md da» gibt einig:
Hoffumg ms Miud. Ich habe aber mch etwa» ganz
andere» entdeckt. Möglicherweise irre ich « ich, indessen
glaub« ich »icht, daß ich « ich ttosche. Geh« Sie einwal.
fügte er hi»z», ivde» rc wir da» Leleskop reichte, e» wird
Sie iuteressterrn.

Mohin soll ich sehe»?
Rach de« Mrack.
Ich legte da» Fernrohr ans die Reli», md kniete nieder.

Ma» wir dt»hrr « tt bloße» An,« mstchtbar geblieben war,
sich ich jetzt deutlich. Da» Mrack lag hach ms dew« affer.
Ich erkamte sei»« Fockwast« tt all« Rah» , »o» Haupt-
«aß aber mr eine» Süonps ; die Hintere Backbpldschmzr
war bi» ms» Deck»iedergeschlagro, »ud die große Lücke
gestattete jreie« Blick« f et» klei,,» Drckhan». So jäw-
werlich drrstüwwttt aber mch der gmz« Ruwpi aaasah,
zelgte er doch»och eiae edle Gestatt. Gmz so, » ie riu
schö»e» Weib mch i» Vettlerluwpr» gehüllt mch schö» ist.

Sei Gott, Pranee, rief ich. Jitzt weiß ich. wa» St«
weisen; dar ist ja unser Schnckengktud dm srslich, dl«
Pkatnebrigg!

Richt» a«- ere», nickte er. Und gewiß ei« wunderbare,
Mtederstnde», wen» « au bedenk, » tr groß da» Meer ist.

Ja , weiß Sott , da» iste», »ud znwal »ach de« Fe»er.
Dachte « « sich doch, di« verkohlte» Urbrrrrste würde» wr,
weiß wo schwi» » » . Sonderbar, daß dir Leusel da»
Schiff »erließe«, da r» ihn« doch gelmg. de» Feuer» He«
zu » erde». Mehr «och wie da» Wrack interessiert « ich
aber jetzt de» da hi»t« her« skow« e»de Segler, wa» hakt«
Ste »os ih« ? Mir steht er fast » !e et» Keiegischiff u»

Rach der Lakrlung « schließ« , kö«»« Str recht
habe», doch km» « m nicht urteil« , ehe der Rnwps «icht
sichtbar wird, md darüber wird noch germwe Jett rergrheu.

Die Eatdeckaug, daß da» Mrack die Pirateubri-g sei,
versetzte alle Passagiere vow neurw t» Aufregung. Gläser
jeder Art richtete» stch hiusu», «« Gewißheit zu rrlaageu,
od da» Mrack mch wirklich gänzlich»erlass« sei. — Biel-
leicht — hörte ich E«« ett sage», hatten sich die Schufte
mr versteckt md lmer» wie dir Spin»« i» Retz ans «tue
günstig« Gele,« heit, m » plötzlich « spring» »ud d«
Saran » wach» zn könne»

J « « rr « Sglich, lachte Pranee. Ich würde Ih «»
rat« , bald Verkehrungen für Ihre Sicherheit z» treffe«.

Dieser Hoh« vrraulaßte wohl « mch» « der« , der
ihultch, » ie E« « et fürchtete, seine Gedank« für stch zu
behalt» . Die Gesichter aber sprach« deutlich gr»»g. Erst
geg» Mittag, al» sich hrrm »stcllte. daß da» mko» « eudr
Schiff iu der Lat et»e kleine« »lisch« Korvette war, wich
der Alp vo» d« 3ü »bast«». a»d »ou war« sie r», dt«
»icht» sehnlicher» mischten, al» daß da» ganze Räab-rnest

doll säße md all die vösewichter»ou de« Krieg,schiff ge-
sauge» md gehängt würden.

Leider ka« diese» sehr bald ebensowenig vou der
Stelle wie wir, den» e» trat absolette Miudstille«i». Sei«
Lüstch« regte sich mehr. Di« schlaff herabhängr»dr» Segel
bewegt« sich mr noch leise, wem bei der schwache» Düu-
mg die hohe» Spier« sich sanft »eigte». La » Wrack der
»rig lag m , jetzt etwa 2 Melle» steuerbord und ungesthr
»och eine Melle » etter die Korvette. E» war. al» wäre»
»tr ave drei vermkert.

U« wir dir 8 -tt zu vertreiben, stieg ich ms» Deckhau»
md zündete wir etue Pfeife an. Während ich dort, au da»
Seläude, , rl,h,t . « ei»« An»« »wherschwetf» ließ, ward«
«et» » lick durch da» « erkwürdigeA«»seheu de, Srrliair
i« Südwest« gefesselt. Der Rmd der See zeigte dort
ei,e eigrutüwliche Vertief»», , » a» jedvlfall» ei»e » irku»,
at« osphärisch« Lnftdruck» war. Der Anblick » ar aber
»« so wunderbarer, al» da. wo Meer »ud Hiwwrl in dieser
smderbar« « iusttkung hätte« z»sa« w« fltrße» wüffru, «tu
verhüllender Dmst lagerte. Ich hätte vielleicht diese« selt¬
same» Raturspirl weuiger veachtmg geschenkt md «» mr für
«tue Folge werkwürdiger Strahleabrechm» gehallt», w-ua wir
»icht eingesalle» » är« . daß wir bei » einer erste» Seereise
der eise Maat erzählt hatte. » !r er einst ei», solche Vertieso»,
a« Hortzrut b,werkt »ud sie sich »icht z» beste« g waßt
hätte, dm» ab«, plötzlich ei, solche» « etter gekoww« wäre,
da» die Segel gegen di«Mast« g«» ,ht md diese über Bord
geworfen hätte.

(Forts, folgt).
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fche» Gerichte» schwebe, rrtlür»«gr» Lbzngebrn, die ih»
rechtfertige» oder verteidige» kS»»te». «r stellta», de»
Akt« us, fest, daß schon die eiusachr Prüfmg de, Lat.
fache» ergebe, daß Herrv. Tagen» ,» de» titeres Kiude
der kürzlich da» Stvilgerichte abgr»iese»e» Klügeri» t»
rei»e»lei Berhültoi, stehen köme daß die»eha»pt»»g, Herr
v. Tager» sei Empsinger»der Nutznießer einer betrücht.
ltcheu Erbschaft, uachweiiUtch falsch fei, daß ferner Herr
v. Tager« i» »»eite, Ehr « tt einer Ih« verwandte» » a«e
vermählt fei. die« it der schwebende» »»gelegrnhett nicht
da» Geringste,n t»n habe, und daß endlich Herrv. Tagen»
der Klügeri» i« Laufe der Jahre etwa 48000 gezahlt
u»d diesei» » arten überschwengliche» Danke, erklärt habe,
st« habe an ih» leine,lei Fordermg» ,» stellen.

«sali », 25. »ng. Die Sptonogeaffäre t» E«-
dev stellt sich al, viel ernster Hera», , al, bi,he, ange.
»»««<» wmde. I « Lefitz der beide» verhaftete« E»g-
lünderw»rde» nicht nur zahlreich» Phvtographie» der Br.
feftigmg,werke vargefuude», sauder» auch grbßere Geldmittel
and «ehrere kompromtttiereude Briefe, welche die Absicht
de, verhaftete» enthülle», ftwtliche deatfche Nordfeebefeßi.
g»«gr» phvto-raphtsch ansznnehm« . E, lo««e» »ach zwei
wettereA«,lt «der tubetracht al, Mithelfer, die i»zwifchev
E«de» vr,lalle» habe», fich aber»och an der Nordfeelüste
Sefiade» falle«.

Zopf «»d ket» Ende. Man fchrelbt der . Frkf.
Ztg/' : Da die Nachrichten von Erhebung von Pfennig,
betrügen lei« E«dr »eh«e», «bchte ich darauf Hinweise»,
daß bei de» Preußischen Justizverwaltung» »trüge bi» zu
0 30 nie erhaben werden. Tie werden notiert, fall¬
et» größerer Vchnldposteu später hisz»lo«»t. Die anderen
Lerwaltauge» scheinen auf diesen einfachen Weg»ocht« «er
nicht lo»mr» z» wolle«. Ob der Betrag nicht zu erhöhe»
wäre, ist eise«adere Frage.

Pssrzhei» , 24. »ug. Unsere Stadt bietet gegen,
würtig Fremde» »uv EiLhei»ifche» kein avgeseh«e, Bild.
In alle» Straße», ««»eutlichi» der Nühe der verschiede»»»
Brücke» überE»z und Nagald, ist der Bode» aufgegrabeu,
«« uene Kabellegsuge» vor»»neh«e«, bevor« tt de« Ba«
der elrltr. Straßenbahn begönne» wird. Durch die wieder»
holten Negeugüst«, de» Begleiterschet»«age» heftige»Gewitter
ist in den letzte» Lage» die Arbeit oft »echt erschwert war»
de», sodaß zu« Teil tiefe Tevlu»gen eintrateu»sd g«.
legeulltch auch eiu«al derL»lalbah»vrrl«hr Pforzheim—
Brötzingen unltebfa« gestört wurde. Jvdeff« schreite» die
Arbeite» doch rasch vorwürt,.

Oos, 25 Aug»st. U« 18 Uhr 50 « i». la« Traf
Zeppelin  aaf der Nücksahrt von seiner arktische« Sxpedi-
tiou hier durch und wmde von feine« Letter, de« General
Zeppelin, begrüßt. . 2 Z 6» paradierte vor de« Bahnhof
Oo». » ei der Abfahrt de, Zu,, wurde vo» der Menge
et» dreifache, Hoch auf de» Trafen au,gebracht. Bo»
ei»er Beglettnug de» Zug, durch da, Luftschiff« ußte
Wege» de, starke« Mud, Abstand geuo««en werde».

L- rrach, 24. A,g. « egea die Locht« de- ta War«-
bach er«»rdele» Fridolt» Mutter  ist aufgrund der Bor«
»uters»chuog ummehr AuHage wegen Morde- erhöbe»
worde».

» « « Dadt, 84. A»g. Der ruffische Hoszug« tt de«
Zareupaar trifft«» Moutag de» 29. August nachmittag,
gegeu5 Uhr in Frirdberg ei». Die ganze Strecke, die der
Hofzsg pasfiert, wird vo«Polizei, Te«dar«erten»dsoustigeu
Slch«rhett,bia«te» überwacht.

Zschopa», 25. Aug. » ei der gestrr» stattgehabteu
Neiq - tag - ersatzwahl  i« 2V. sächsische» » ahllret»
Zschopa«.Marie«b»rg wmd» für Frttzschr(Aeformp.) 4082,
für »rodanf(Freif.) 4357. für T »ehre (So, .) 13686
Tti««r» abgegebe». Die Ergebuiste au- 7 kleinere» Te«
«eiude» fehle» noch, doch ist die Wahl Toehre - ge.
sichert.

GchNveri», 24. Aug. Zs de« schon kar, gr«rldite»
Schadr»se»e, in Neustrelitz wird der. Frks. Ztg.' an-führ-
licher berichtet. Der Brand ist augeblichd»rch spielende
Kl«der verursacht worde». 17« oh»hü»fer»nd 42 Nebe«.
gebündr fiud etugeüschrrt, 70 Familie» obdachl,-. Der
Schade» wird aas '/« Milltose» Mark geschützt. La,
Fe«er brach znerst in der Steudlttzrrstraßr an-, konnte aber
bald ei»gedü««t werden, al- plötzlich gegen8 Uhr iu der
Wefenbergerstraße et» zweiter Brand esistand. Nun reichten
die Löschmannschaft« sicht« ehr an-. Eia große, Lei!
der Einwohner war zu« Bogelfchieße» a«-ge,oge». Die
Löscheiurichtuuge» war« sehr»augrlhast. Eine Spritze
trog die Jahre-,«hl 1738 Da Strelttz keine» »sserlettuug
hat, «»ßte da- Master au- eiar« flache« Traben geschafft
»erden. Nacht- träfe» 40 Ma»a der Neustrelitz,r Garnison
zur Hilfe ei», denene, »ach langer Arbeit gelang, ba,
Fe»er etazudüxune«; nachher brach»och»al- et» Brasd
in der Schloßstraße an-, der aber bald gelöscht werde»
konnte.

De«tschrr Katholikentag.
» «gsßwng 84. A«g. F» der dritte» öffentliche,

Bersa««l»ug sprachD». Bervhart.Müuche« über die Btt«
duug-aufgabe» der dentsche» Katholiken, wobei er hervor,
hob, daß da« Bilduug-brdürf»i, i» jeder» eise, durch die
Literatur, die Pr,ste und dnrch die Seelsorge gepflegt
werde» miste. EI gelte, da, religiöse Moment der HÜ-
d»»a z» sicher». Dazu müßte» such Bolk-bibliotheke» ge.
schaffe» »erde». Die Katholiken müßte» lebhafti« miste»,
schtftliche Berufe etstretea. Professor Ma»-bach.MÜ«strr
sprach über die Fraoeubildnng und da- Fra»«»studia« ,
Traf Pestalozza-Nürnberg gege« da, Freideukertn».
Abend- fi»det tt» Stadtgart«» et»e Uuterha!tn»g statt.

Ausland.
25. «»g. Manövrirreube Lrnppeu stud

kn Südtirol in et» heftige, Gewitter gerate». 2 Offiziere
u»d 4 Manu st«d abgrstürzt. 2 Mau» davon fiud an den
Berletzuugeu gestorben. Dt« Offiziere sowie die übrige«
beide» Soldat» fiud leichter verletzt. ErzherzogE»ge» hat
die Abbrechung de» Manöver«»geordnet.

Potao-Mrog, 25. Asg. Zweck, schlennigster Wieder,
herstellnng der russisch» Flotte»ud bestmöglichster vrgaui.
satio» de, Schiffbau«, soll vo« einige» Mitglieder» be»
NeichrratS die wirtschaftlichev»d administrative Lütigkeit,
die Hauptverwaltung de, Schiffbauer»ud die Lieser»»ge»
für die Krouwerfte« uud Häsen geprüft«nd T»t«chte«
über Maßregel« zur Erreichung der grna»»te« Ziele tu
kürzester Frist zur allerhöchste»Sanktion»uterbreitet werde«.

Peter,d »rg» 25 Aug. Aulißlich der ia der Presse
erschienen» Nachricht vo» » orme» Bestellung» de- Art»,
lerierrstort- i« Anrlemde wild offiziell»ttgrtrllt. daß
lediglicha«, techuisch» Trüud» im A,»!audr eise Befiel«
ln«g »,» n«r 6'/. der angrwlrsenr» Gesamtsumme gemacht
wmde.

»ia » al- dr««d- i« Amerika.
Nr» York, 24 Aug. An- Montana wird berichtet,

daß heate nachmittag Rege» eiogeirete» ist, sodaß Hoffnung
ans Lösch«»- der » aldbründe»esteht.

«allaee (Idaho), 25. Asg. Bandr-sorstausseher
Wrtgle erklärte, 114 seiner Angestellten seien Sei de» Wild,
brtudeu«mgekemme«, 74 werde« vermißt. Diese Brrlust.
ziffer»immt nur auf de« Forstbezirk vo»Coeurd'Kletue Bezug.

N«» -N»rk, 25. Aug. » ithrend fich in d» bi,,
herige» Watübrand-Distrikt» die Laged»rch Negeogüste
gebestert hat, fiud andrrwürt- neue Bründe an,gebrochen,
»amestlich in Oregon, wo die Stadt Wevdli» zerstört wor.
de» ist. Im Staate Washington brenn» 5 große Wald«
»ug» und4 Mtlltoue» Acre- bilde» schon eine vraudwüste.
Auch an- Britisch-Kolumbte» uud Kaliforule» werde»weitere
»aldbründe gemeldet.

— Au, Kalifornien wird gemeldet: Die WaldbrSede
erstrecken fich über5 Loimtie-. Namentlich der National.
Waldi« Plaeer Co»«ty ist bedroht. 8000 Acre- Hol,,
bestand fiud fcho» verbrannt. Die Baude-trsppe» fcheüre»
dort machtlo-.

— Die Leiche» von 20 Waldhütern wurden bei Avery
kn Idaho gesnsdr». Man befürchtet, daß manche Sommer,
srischlrr, diei« Brandgebtet Lager bezogen hatten, «mg«,
komm» fiud. Die Brü»de uüheru fich»e» Siüdt«
Warduer, B»rke u»d Murray i» Idaho vo» zwei Nicht«
mg» . In der Nühe»oa St. Mary»erd» 5» Farmer-
samllie» »ermißt. «a»Mvütaea wird berichtet, daßeia« ald-
gebiet von 80 Quadratkilometer zur voSstüudigm Bra»d.
wüste«mgewaudelt wurde, iudrffeu ist die Lage durch
Schueefall gebeffert.

Laudwirtschast, Handel und Verkehr.
Frrrchtpreise:

R«0»lv, 34. «u,ust Alter» iukel S.59, 0.11. . R« e»
Diutel- »SV,- .- , Weizm 11.S0, 11.07, 11.89. Kerue»
—R »,,en —, «.so , — . « erste—
— . Haber S 4», S.—. 7.—. «sthlfrucht —
— . Bohre« — , 10.—, - . Micken — , — —
»rbsen — . Ltose» —.—» — . Niuseu«
»erste — . R»,,e «.» et,ru — . —.- .—.

«ltessteiD , 84. August. Alter Dinkel— . — Nene,
Dtnkel 8.60, 8SS S.»o. Haber—.—, S.S0, — . Serum —.

»erste S.VS, SS». Mühlfrucht
— . Bet,e « — , 1» —, — . Roggen — , 10 —, —.—
Welschkorn— . Linse«-» erstr— .
Roggen-Weizen — . Bohne« — , — —, —
Wicken Erbsen . Linse»

Biktnalienpreise
1 Pfund Butter 1.85 ^g. Eier » «»de» nicht auf den Markt gebracht.

r « allmirrkte « «»den i« lansende» vonnuer t» v » tübtra
dev Lande» ab, »halten: t» « ul» a. N., Ell« an,r». ruttltnge«. Ul»
und Rirchheim. Dt« » rsa« t»usuhr in Wolle belief fich ans 410S Dz.
gegen SSS» D, . t» Sah, 1SVS«nd 461« D». t« Durchschnitt der
10 Vorjahre 1V0S- 1SVV Bon der » ,s, » t,«f«hr entfiel«» 4004 Dz.
ans vaftardwolle, der kleine Rest »ns dentsch, woll « (6 L».),
«chweißwole (S D, ) «n» , «« ischt, « oll, (07 Dz.) Dt, « oll,»-
suhr » ar wie alljährlich«« stärkste» ans den Mtrkte» in Kirchhei»
n. L. « tt 1»S» D». nnd Ul« « tt l ««L D, ., » Lhrend de« » Übrige»
Mtrkte» z»sa» men »ur 411 Dz. zugefllhrt wurde». Berkanft
wurde da» gesantte Quant«« « tt Au»nah« e einer lleinen Neste»
von 4 Dz. Al» höchster Prei» für 1 Dz. (Basta,dwolle) wurde b«
zahlt: S5S Der » ,sa« tdurchsch»itt»pret» der i« Jahr, 1V1V
»erkaufte« Wolle berechnet fich zu 8SV demnach etwa» niedriger
al» im Vorjahr (»02 dagegen nicht nndrtrtchtltch höher alD
t« » urchschnttt der 10 Vorjahre 1910- 190» (»b»,S« » l»
»esamterlöt an- der »erkauften Woll» « nrde« 11SV 587 erzielt,
gege» 1805 IS« t» Jahr 1909 «nd 117» 884 i« Dnrchfchnitt
der 10 Borjahre An den beide« bednetrnste» Wollmtrlte» Mtrchhei«
». L. uud Ulm betrug der» eldumsatz zusarumeu1 V6ö 68S >9,9 pLt.
dev » esamtgeldurusatzrv

r » t«tt»art , 25. Ang. De« FUderkrautmarkt aus de«
Marktplatz » are» rt» a 9»v Stück zugefLhrt. Mrei» »« - V5 ^
per 100 Stück.

r Stuttgart » 85. Aug Aus de» heutige« Srostmarkt aalte»
folgende Preise: » epfel S di« 1ö Birnen l0 —85 Pfirstche
85- S5 - s, Zwetschge» 18- 15 Pflaum,» »- 10 Preiselbeneu
S»—LS Reineclauden IS—IS ^ per Pfund, ökleine» tnmach«
gnrken kosteten VS bis 49 H per 10« Stück, Bohnen 7—v H per
Pfnnb.

»t «tt»art, 8V. An-»st. Sch lacht »iehmarkt.
»roßoteh, Ntlt« . Schwttu«.

8 », »triebe« I 809 485 941
Erlös ans d» Schlachtgewicht

Pfeuut»
vchsr» , , , »4 bis 9S

>

! «he
Pseuuta

va» «« »t» 7S
» — -- — . 47 . 5,

Bulle». »2 »4 NSlbrr . 191 . 19«
. >o . Sl j

i . «S . 10V
Stiere «u» . 94 . 9, . «S . 94
Juuzriubrr . 9S . »S ! Schwei»« . 78 . 74

»» >s r . 70 . 78
. S4 . 6,

Verlauf des Marktes: » tßig belebt,
r Besigheim , »4. As «. Di» Hopfen liesern Heu« »tuen schö¬

ne» Ertrag. Mit der Pflücke der ffrühhopfeu wurde tu letzter
Woche auf der Domäne Lievrustrin, in Ottmarshrtm «sw. begönne».

Aus meine« Aekpredigerkverr 1870—1871.
Bon-f Hrinri-  Kbstiin.

(Surtfetznug.)
20. «vg-st. Bor de« Abmarsch bite- die Msfik br-

5. Aegtmem- einen Choral. Die Frauen zrrfioffeu v»
Lrüueu. Li« ernsten Löue träfe» ihr so schwere, Herz.
Ach, wie »eh tut der Anbllck so vieler Nvt, so hrvbe»
Elend», wie wire, znrSSlaffe». Wir kommen in schönere
Gegrüben, in baß liebliche La! der Messe, nahe am Ge«
bnrttort der Jnngfra» von Orlöi», — Do« Army, —
vvrbei. Da, La! « acht einen etwa, « elarcholtschrn Ein¬
druck«ud erinnert sehr an da, Jagsttal. Ja Vaveoaienr,,
eine» sreaudliche» Dörfchen, fchrette, aas einmal: . Lide!"
Me », « Blitz getroffea fahre ich auf und sehr alte, liebe
Gesichter um«ich: dt«Freunde von Tübingen brüsgtea fich
" wem Pferd. Nasch»ar ich abgestiegeu«nd mitten
Arr th»« . »ch, »je taten di- paar Angenblicke wohl!
Al, sreiwiligtK>,,ke»pfleger standen die lustige» Prüder

«jr. » e »nuten Bünde, deckten Blusen oder Nöckr,
dne» BeschaffenheU zeigte, daß die Jünglinge fich aaf«tue»
schwer« Dienst gefaßt gemacht habe». Stablarft Fichte
begrüßt- ft» frenndlich. Er »,iß. »aß gebüdete, opftr-
fteadtge«raukenpstege, wert find, « er dri Wörth»ar,
hat e, e,f«hr«n «,ff« . Leider maßte ich»ach wenig«
^g ^blick« «tt d« Soldat« wette» und spr« «te nach
der flüchtig« Begrüßung davon. So iß e, i« Felde!

Itr kam« nach Hvsdelaircznrt; Sttrm. « öser. Prödflle
«d ich Lnrü, der sehr leidend schi« . Ans den and«»
Lag w« Rasttag angesazt. So pilgert« Stir« uud ich
wl den«Uttürisch« Behörde», um für de» morgig« Sonn-
tag eia« Sotte,di« st za ermöglich« , deuu wenn auch jeder

Rasttag vonu», zu« Sonntag gestempelt wird, s, ist e»
doch etwa, ganz anderrk, am Sruntag Totterdtenft z»
hotte». Schon der Grdauke: . Mit u», örtea zu gleicher
Zeit dle »usrtgeu daheim!' hebt uud erfreut. Nachdem
all«, io, Reine gebracht»ar, plauderte ich»och lang»it
Stir«, der mir allezeit de» herzlichste, f,« üblichste Wohl-
wollen entgrgcnbringt. Die Bette» war« diesmal trefflich.
E, war ket» « ander, wenn ich schlief, daße, eine Krende»ar.

Houdrlaireonit, 21. »ngnst. Sonntag. Rasttag. Sol-
den ging die Sonne aas. Ein kühler Morgeuwtnd milderte
di« Wärme ihrer Strahl« . Während elu dvlleg Tlockm-
geltste unsere Katholik« in die OrtSktrche rief, fammelleu
wir n»g aus eine« schönen Meseuabhaug»or de« Dorfe.
Da galten die Block« anch sag. Ans der Höhe de, Ab¬
hang, stand dt« Mssti de, 8. Jügerbatatllou, »ud de,
5. Jllfanterlr-Nrgtment,. I » ernster Sammln», reihten
stch ring, i« Krrtsr die Krieger. J .der hatte nach Klüften
die Spare» de, Marsche, von"den Kleidern zu tilgen ge¬
facht; die Offiziere kamen ta blanker Smstagronifsr« : r,
war eine schwucke Lersamwluug, welcheb« schlichten Atta,
»mfiand. Bornew der » firn Reih« fiaud Smeral von
Obernitz« tt de« ganz« Srneralfiab. Stir« vud ich teilte,
nn, in die Funktion» de, Gotte,dtenfie». Die Mnfik de-
gam « tt de« Ctzoral: »Eine fest; »urg". Dir kräftig«
Klänge diese, Kernlirde, du Dentsch» halt« prächtig»sn
d» grün» Berg« wieder. Wthrrnd de, stillen Gebet,
blte, bie Mast!: . Befiehl du deine Wege' . Dun predigte
ich stber da, sonnltgttch« Edugrltn» du Zachüu». Nach
Beendigung de, Sorte,dieufir, wsrdr da, hl. Ateudmahl
gefriert, an weiche» die SeneralUüt trllnahm. Bv»
Honbelairc-nrt ging e» nach Nozi- .e-, »» den Zweier»
md Pionieren anch Svttr,dienst zu halt» . Met! kein«
Mnfik da »ar, maßte ich bet« Schalmetfier ein Ha'mvviu»

regnirier« . Ich versuchtee, i» Hu , « d r, gab ganz
respektable Löue vo» fich. Der Platz»ar »»» frtschgrstne«
Bäume» bedeckt. Altar und Kreuz stand« »nter einem
uralt« Lindeuvan« . Ich übernahmb» Orgmtfiendtenfi.
Aber»ehe, ber Blasebalg be, Instrument, hatte beim
Traniport et» Loch bekomm« ! Wie sehr ich anch ket«
mochte: dr« Jnfirnment find ur bstme, schwtnbsüchtlge
Laute zn « Hock« . Da maßte» halt dle Kehl« herhatte».
Mr stimmten ba- LiebliuMrd unserer Lanb-lente au:
.Sott iß -etrea' . E- war rin ergreifender Besang. Die
Franzos« , die fich— » ie immer dri solch» Anlüffeu—
herzugedrün-t hatten and den« rin so kraftvoller, langsam
dahtnfirömeudrr Besang etwa- ganz»me, »ar, falteten
anwillkürlich die Hände. Ich p.'kdtgle über Ps. 27, 1:
.Der Her» ist » rin Licht und «ei» Heil, vor wem sollte
ich mich fürchten? Drr He» ist « eine, Lrbeu, Kraft»or
wem sollte mir grau« ?' Der Lrxt paßre herrlich. Er¬
warteten wir doch alle dis Entscheidung, hrnte oder»org« l
Da versteht»an, »a, rin so hrvrliche, Brrkanen wert ist,
»ie e, au, dies« Wvrten tönt. Ja Dülovzr, »> da,
2. Aeg., rin Bat. und ein Reiterregiment lagen, predigte
Stk« , ich hielt Bebet uud Sommmimr-Ausprache. In
weitem Kreise fiaud die Mannschaft, die ia v,ll« « affen
au,gerückt»ar. MS ste«ater des Klängen dr, Leven«,
abmarschtert« , ging eben die Senne la leuchtend goldene«
Blauze unter. EL ist ein hertrr, aber auch eia schöner
Rasttag für an, gewesen. Adend, »« den einige Wagen
«tt Frauen«nd Mädchen rach Houdelairc»»rt hereinp'bracht.
Ste halten tn jthrr Angst vor nuferen Gewalttat« Nrißu,
genommen uud fich iu dir « Lider« flüchtet. Unser«SÄ-
vateu fanden ste deine Holzdole». Nnu beruhig» wir dt«
Erschreckten uud erfrischt« sie. Sie war« gewiß froh, br-
viwrkter« , « thvb« z» sei». (Forts, folgt.)

_



3« L«ufe der Woche schließt sich die allgemeine Hopfenernte an.
Die Obstaußsichtrn stad i« allgemeinen gut. Die ein»«!««» Ort»
«halt«»v,n ihre» Grmeindrabst reichliche Einnahme». I » Neckar-
»esthei» »nrbe» bei» « erkauf de» GemeivbeobsteS 1280 erlöst.
— Li« Frucht, die einen mittleren Ertrag liefert«, wurde valleudS
bei guter Witterung ei»gehei«st.

Reutlingen, 25 Aug. DaS Stihelmstr. SS gelegen« Wohn«
und Geschäftshaus der grau Robert Wolf Wwe. hier wurde durch
dag Immobilie» und Hypothekengeschäft Ldols Mater hier an Herrn
Nug. Kehrer, vürstensabrikant hier zu« Preise von SS SW^d
verkauft. Die Uebernahme erfolgt aus 1. Ja ». 1911.

Deutsches ESperautu-Jnftitut . Unter diese« Name» hat
der 1997 gegrstndetr»Verband Deutscher Esperantisten- im Grund¬
stück Leipzig, Bayerischestr. 1b eine ESperaatv-dropagavda-Crntrale
iuS Leben gerufen, die die deutsche und österreichische Stp.-Beweg¬
ung systematisch leitm und fördern soll, »ußerde« ist da»
Deutsche ESperauto-Justitut angewiesen, allei« In - und NnSland
erschienene» SSperanto-Wer!« »nds Zeitungen zu»erbreite», »nd an
Interessenten gegen Einsendung v,n 1b H t» Brief« , da» vom
B D. E. heranSgegeben» Etprrauto-Lkhrbuch mit auftlärenden
Flugschriften portofrei zu »ersenden in dem Institut sollen in Za-
amst anch die vom « . D. G. »eranstaltete» EIperanto-Lehrer-
Prüfungen abgehalte» werden.

Abonnieret ->«, Gesellschafter.

3582mes-lAUSN,
Stricket miräternnolle

Orsnße!»tern^ Siernvoiicuklollstera
kotgtern
Violetstern
ürünstern
Kr-»un8tern

docNIetnc SiernvolleN

d-iie ^
Llrumple un6 Lucker»LU8SternvoUe
sind äie billig . tSi », « eil an
ttaltdrrlieit imlrsxen uoüdertrossent

Uekl . me -Pl. k. le LuI VVunscl, e-LIill

. ». iio- . r-cör V»»k»» <»«r«>0 NU>»>»-S»8rtnf «IN.

^liolt Uuior, Lvvtlingvll,
Gaetrnfir. 8. Lel.Rr. 583.

vrrmttttung von
^wmodilisn-̂ L- 22LVsrLLiiken

L̂ voiLsIröH-vLrlslivL2̂- U2ä VsrLLvk vv2 2i«1»rvo5tv»
LösedL§22s N02  LL2kr«M«2

?ML 22 isr 22 xS2.
»rrmittlsng «nd s - riünft fSr p.p. Ränfer
urid <8 -ldgkbkr„r»v>stil»di , k»ste»frei ."

»itter « m,»»orherfa,e : « a» ria », dev 87. « »L-
Zieml. heit., treck., war» , spät. LeSb., «Sr» , u. Niederschl.

Druck«nd « erlag der G. W. Zaiser 'sche» « nchdrnckeret(Emil
Zatser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Pa «».

Mezirksverein für den Werband
nichtberufsmäßiger Hrtssteuerbeamten.

Me MslielletterzsMkajl
fiudet am «Schien d «» 28 . A «, «st LSI « , nach« . 2 '/-
Uhr i« Gaßhef »xr „ Trawde " i» Atte « st«i, statt, wez» eiare-
leben wird.

GitttN »,e » , dl» 23 « ngnß 1910.
Borftawd:
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8
§ « c !lrfk - 6rSffnung u . - Lmpfedlung.

8

r

Eint« hitfigeu «nd answärtigrn Pabltkn« mache ich
die ergedeneA»z«ig», d>8 ich vete, meine« settderi?kv

«inen Lade» in

»r H « » Ie » i > 1 » I « » r « i » z»

errichtet habe. — Eg wird « ei» eifrizßeL» rßrrbrn sein,
«eine » rrtr» » andeu in jede» Hinficht billig »ud reell
zu bediene». Reinen seitherige» Rande» für das mir ent.
gegrogebrachte Zrtranro - erzl, dankend zeichne ich

HechaHtovggkl'llS

De» 26. » ug. 1910. Läll ? .

8

8

8

8

BssssssssssessssssssssT

der Meil irr VSrttemderger
gm Mruge 1870/71

von X. 5ckolt , Xzl. VSrllemb. vderrtlenlurut n. L.
Mt 63 Abbüdllnren nach Original-Aquarellen der Berfafferr

2 Photograph. Aufnahmen und 2 Karten. Elegant geßuude« ^ 2 .—
Oberst!. Schott ist rin Mitkämpferd«S große» Krieges. Sei« Buch enthält

in erster Linie die Erlebnisse ber württ. Divifion, di« er seine» schwib. LandSlente»
«u< eigener Anschauung und unter Beigabe selbstgemalter KriegSbilder fesselnd
erzählt. Der Bersasirr gibt ader gleichzeittg ein Gesamtbild de» FeldzngeS, er
schaltet alle geschichtliche» Ereignisse di» Bewegungen und Kämpf« de« ganze»
deutschen Heere» »nd der feindlichen Armeen an ihrer Stell« «in. DaS Buch dars
sonach als eine»Württemb. Kriegsgeschichte von 1870/71- gelten, wie fi» in dieser
Eigenart und Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde,

Virrttii t> bei_ s . w . 2LiLSr 'LeL«2 LucLLLIe.

„IVLttollRl-LetWllß"
1» LorLt » .

VLULteLl G» BvI »Gliüvi »iLB»

Nationalliberales Organ.
Lrslvs LvrUnvr Norxondlatt

i2 Lsr ? rovi22,
Elt ZsswvLrlelete«
8p «rt » A«I»r1ewü «A H »» L«1»»«11mm,
I .1»t « «alt Ls » 17«nr^ arli «i-m̂kmmUN -, L «» L«»» «K

8eikl » «»-, 8 «I»I» »8-, l?r »» Ir/art «r  H »«» L-
IL» r »«» .

DxS2S 3p02ILli2kori2Lti02S2.

Dounemeit
L. - >l. i.«

L «»t «U«» 81« ei » l?r »1»«-chc1»«» » «E «» t « » L
^ «rl »» , «» 81« ? r » de stsrr»a»rvi7 v « »e V«rI »F« L«r

NsNonsI-Lettung
Zerlin 5V SS, LivöenLlr885e Z.

ÜL8 kmnt-MäMlIiM
in̂väsr Saison von äsrb'rnnsn-
vvit stürwised deZ/skrt,ist sosdsn
orsetiivvvn fkrsis nur 60?k )vis.̂nsstnttnnînit rakirsiekon rsir-vollsnb'nvorltineäslloll istivloäsr-
nin Arossnrti.̂ L̂dLitiieii boi:

^ugen 5ck!Ier, jirgolS,
XZontnr äsr Intsroationnion: 8obnittmnnnkü.lctnr.

Nageld.

WeMmut,
sehr schöne - » schweres,

Aopfrskt:: kn-ivie«
r Ourken  r
«Pstthlt,

Westell»» te « auf

Einmachgükkcheo und
:: Tomatm ::

ut« « t entgea««
fr. Sevurtrr,

Kärtnevei.

Vi«n8tm2ä«ksn
lerne» alle ihre Arbeite»(«»stand.Decke»,
«eroirrm. Reinigen, Bohnern, Waschen,
Plätten. Kochen, Frisieren, Zeiteinteilen
usw.) an» dem»Katechismus für da»feine
Han»- und Stubenmädchen-, 28steS Zehn¬
tausend, 85 Pf, . gegenBoreinsendu», »o»
70 Pfg. Zu beziehe» von der« . V.
>»1»« ?'sche» Buchhandlung in Nagold

S
«a,e»

Neues

auerkraut
empfiehlt

« . » ans»
am alte» «i,chr»plad

Fsgolli.

rrihlsiitk
fewlr fertige

Strohsäcke
empfiehlt« M,W

«ottlirb Schwarr.

knr»8c«>iLc»iKiL
>err ^ r« vimpv8

»errättg in der

§.V.28i§er'eoLvn
»uchhandlmrg

Stegeld

: :
belltL. Deuhurbt'S Aast Gtuttgart.
«ett »S I . au», «übt., staatt. «nSgezeich.
Heilversahre«. ProspeN stet. Hauor«
»uch Hell»»,.

evvsusen.

bsr 8 'ällKvrduvä
»i d StoibiLlmzx , dev S8.

ein ^ SlclkLSt

untkl Mi'wirkung der hiesigen Musikkapelle
adhalten, zu welchem Freunde andS-nner eiuzeladeo find.

Abmarsch «« 8 Uhr « ach« , vom « aßh. z.
.könne-  au » aus dru 8 »Mat »U«ter - e» Eiche »" .

. . . Eintritt 10 Pf, . . :
Bei usgüustiger Wktternvg wirf, rast 8 Tage

Mer avgehalteu.
M . Der Lerkauf von LedrurmMrt, »f» . iß snr

den dazu h»*i« mten P,rse «m "battet.

oio :olo :o :oioioioioioioioioioio :oio :o OODO

Lk Gesncht per sofort

IS Maurer,

15  Taglöhuer.
Sttleik-SmmWwtti Skslifki« S1. Sei«

Sebrüäer Mann.

Die beste Vermittlerin
zmtfcheu » erttnfer »nd » tnfer iß die » nnencr.
Eie fielt der Nachfrage »icht nur ei» « ugrdet
entgege», seudern sie erregt Ranflnß , » eckt nene
vkdSrfnifie »nd fördert deghalb de» « -schilfig,
nsfotz und drn Gewinn.

llrmäHvvrkvrdrmk Haxolä «s m.° u.
Württemb. Rotenbaukagentur. Telefon Nr. 26. Beim alle» Kirchtnr» -

gsrankfnrtrr Knrfe »am 28 . An, . LOLO.
»>/^ /e » entsche ReichSanIeihe. S2.S«
4 . Deutsch» ReichSanIeihe 1018er . 1*210
» » Württemb. SraatSobligattanen . 53 4S
»>/, . Württemb. BtaatSobltgattonrno-rsch. »1.5v/S2.ö0
« . „ . . ISISer . 1S1.6»
5 . « hinef. Staat »-» .-B. Anl. (Tientfin-Pukow) ISISer 1S2.—
4 . Rnmä». Rente, »mort. ». 1908. S« 80
4' ,, . Russische Staatsanleihe, . 19« . . . 100»«
» , Gao-Panlo Staatsanleihe ». IVOS . 1*8.78
4 » Dentsch» Grundkredittank Gotha Pfbfr. 1919er. . . 1« 6»

3'/, . Dmtsche Hhpoth.-Bank Pshf.^ Berl ) .

S'/. I Franks. Hyp. th.' B. »k-Vbbf. , .̂ L ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
S>/»' Frankfurter'Hy?.-'Kred.-Brr.-Pfbfr. »ersch.
L « .» INIArr . . . . . Ivd .—
4 ' ' ' , ^ „ 1S2,er . 1,1-
4 Prru»'.' Psa,bbf..B«»r-Psds. 19t»er . 1«» »»

Rhein. H, »oth.-» ank.Pfbs. versch . . »1 -

; ' " „ " " ISISer . 1S1-
4 ' Rhei, .-» estfäl. Bobeakrrbtttank -Pfbf 1«2Ser . . . 101 —
4 „ « chwarzb Hyp. th .» ank « onderShaasea Psdf. ISISer 1« »>
»'/, . « trtt. Kredtt-Beretn Gchuldvrrschr. versch. *" «,»7.80

Württ. - „ . th Bank Psdf«. ^ rsch. »» »*
- . , . , : . «4 4, », a ,, G . .
RttchSbankdWlont,.

BerMittlomg van Kapitalanlage» »nd Ansträgen für »Ne Bbrsenplichr.
Ei»lHs«»g».»onv. vS,Divibrndenscheiurn, verlosten Efiettm. fremden» eldfvrtrn«.
«vnttvle »er Berlvsunam. . « , .
»v^ sälttgstr an» dillstst« » Ehrmeg «Ner B^ kgeschüstr.
U»»ad« e »an Geld«» bei höchstmöglicher Berztnsung- »« ...»
Ber» 1«t»»g eiserner Tchranksächer (Safe») unter Vettstverschlußbrr Mieter
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